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Marie Luise Arp

Ich bin für Sie da

Esoterische Lebensberatung

einfühlsam & verantwortungsvoll

Wüssten Sie gern,
wie es in der Liebe
oder der Partnerschaft
weitergeht?

Haben Sie Fragen
zu Ihrem Beruf
oder Ihrer
finanziellen
Ausstattung?

Drücken
schmerzliche
Erinnerungen
Ihre Seele?

Ich lese für Sie in den Karten,
wenn Sie mögen.

Persönliche Direktberatung
Vereinbaren Sie einen Beratungstermin,
auf Wunsch auch anonym per Telefon.

Auch abends und an Wochenenden
033633 - 69634 (Spreenhagen)

Ich freue mich auf Sie!

Sind Sie neugierig…
…auf Ihre Zukunft?

Der Chef des beliebten B1 Sport &
Freizeit Centers direkt an der B1 in
Schöneiche, Peter Farr, gehört zu
jenen Frohnaturen, die ständig un-
terwegs sind und Veränderungen
anstreben, um die Geschäftsent-
wicklung voranzutreiben. Der ur-
sprüngliche Fleischermeister und
spätere Freizeitstättenbetreiber kam
vor mehr als 10 Jahren aus den alten
Ländern in unsere Region, um hier
etwas auf die Beine zu stellen.
„Herausgekommen ist der echte
Geheimtipp B1 für Sportenthusia-
sten, von denen es hier jede Menge
gibt“, sagte Peter Farr am Mitt-
woch. Er hätte nie gedacht, dass der
Osten so sportverrückt ist  wie er
das hier seit Jahren erlebe. Bei ihm
träfe man sich zum Bowling,
Squash, Badminton, Tennis und im
Fitness-Studio. Eine gepflegte,
großzügig angelegte Strandland-
schaft mit Palmen, Beachbar,
Strandkörben, Liegestühlen und
Sonnenterasse lade in der warmen
Jahreszeit zum Beachvolleyball,
Beachtennis sowie zum Relaxen
und zu Partys ein. Das gemütliche
Restaurant mit einer sehr guten
Küche sei auch zu Firmen- und Fa-
milienfeiern, Tagungen und diver-
sen Veranstaltungen gut geeignet.
Kostenfreie Parkplätze stünden
ausreichend zur Verfügung. Dane-
ben bewegt Peter Farr ganze Partys-
zenen. Im B1 ist immer was los. So
ist heute, am 20. Oktober, Oktober-
fest und morgen, am Sonntag, den
21. Oktober, ist Formel 1 Live-Par-
ty – Brasilien. Für den November
stehen Spinningmarathon, Baker-
Bowling und am 11. November
Narrenbowling auf dem Programm.
Das Restaurant lädt sogar zur Mar-
tinsgans. Das ist äußerst praktisch,
nach dem Schlemmen und dem
Sündenbabel kann gleich wieder
mit ordentlicher Bewegung die Ba-
lance hergestellt werden. Man kann
aber auch das Sonntags-Bowling
nutzen, denn an diesem Tag darf
man drei Stunden spielen und zahlt
nur zwei, das müsste eigentlich für
eine Portion Martinsgans reichen.
Das wäre dann Bowlingspaß für die
ganze Familie. „Oder“, sagte Peter
Farr, „man sieht sich beim Fitness

um, wo es für jeden etwas gibt - 200
Kurse im Monat, Step-Aerobic,
Bauch-Beine-Po, Pilates, Spinning,
Rücken-Thai-Chi, Wirbelsäulen-
gymnastik, Nordic-Walking, Gerä-
tetraining, Sauna uvm. Rufen Sie
an, wir geben Ihnen gerne einen
Wunschtermin für eine Fitness- und
Gesundheitsberatung“, sagte er
weiter. „Denn kompetente, ausge-

bildete Trainer freuen sich auf ein
Gespräch mit jedem Gast und ihnen
ist auch immer das Richtige einge-
fallen, egal ob es um Kräftigung der
Rückenmuskulatur oder Gewichts-
reduzierung geht oder eine athleti-
sche Form angestrebt werden soll.
Oder einfach auch, wenn es  nur um
Straffung geht. Mit dem Training in
unserem Fitness-Bereich kann jeder
all das erreichen. Es hängt nur da-
von ab, auf welche Weise man trai-
niert.“
Jetzt hat er wieder etwas Neues vor,
deshalb ließ er sich von unserer Re-
daktion überreden, sich die Karten
legen zu lassen, um einen Blick in
die Zukunft zu werfen. Ungläubig,
aber mit viel Spaß willigte er ein.
Wir wollten einfach mal sehen, ob
auch Männer an solche Sachen
glauben und einen Nutzen für sich
selbst ziehen können, vor allen Din-
gen dann, wenn es nicht unbedingt
um Partnerbeziehungen geht. Kur-
zerhand haben wir uns am Mitt-
woch in  Spreenhagen getroffen
und bei Luise Arp geklingelt. Sie
hatte Zeit und war begeistert, eben-

so wie Peter Farr. Jenseits von He-
xengeplänkel betraten wir einen
hellen Wintergarten mit Kerze auf
dem Tisch und waren zu einer Tas-
se Kaffee eingeladen. „Sie sind
neugierig auf ihre Zukunft, Sie
möchten wissen, wie es bei Ihnen
weitergeht oder ob die berufliche
Zukunft gesichert ist?“, fragte Lui-
se Arp freundlich. Sie wisse, sagte
sie, dass das Kartenlegen die Men-
schen seit vielen Jahrhunderten fas-
ziniert. Diese Form der Zukunfts-
vorhersage, die mittels der Karten,
wie zum Beispiel der Lenormand-
karten, gemacht  würde, sei in der
heutigen Zeit die am häufigsten ver-
wendete Möglichkeit,  um einen
Blick in die Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft zu werfen.
„Dabei fungieren beim Kartenlegen
die Karten als eine Art Hilfsmittel,
sind Vermittler zwischen Ihnen und
mir“, erklärte sie. Anders als beim
Hellsehen, dem Wahrsagen, ohne
diese genannten Dinge - sind eben
jene Karten ein unabänderliches
Muss, um die Frage konkret und
ausführlich zu beantworten. Durch

die Karten eröffne sich ein visuelles
Bild, gleich einem Buch, das aufge-
schlagen würde, um darin Probleme
oder Ereignisse zu lesen und zu
deuten, die in der Vergangenheit
liegen, in der Gegenwart bestehen
oder in der Zukunft passieren. Die
Quintessenz sei, das Gelesene für
den Fragenden zu einer zufrieden-
stellenden Antwort zu interpretie-
ren. Sie verwende Lenormandkar-
ten, die vielen Leuten bekannt seien
und deren  einzelne Bedeutungen
für jeden erlernbar seien. Genauso
wie zahlreiche Kombinationen,
aber  auf diese Kombinationen
käme es an, diese seien bei der Deu-
tung das Wesentliche und hingen
sehr von der Betrachtungsweise der
Kartenlegerin ab. Manches könne

jeder von uns auswendig lernen und
dennoch ist es letztlich die Intuition
der professionellen Kartenlegerin,
die es ermöglicht, über das Aus-
wendiggelernte hinaus Karten zu
deuten und aus ihnen die Zukunft
zu lesen. Die Karten dienten als
Wegweiser oder Entscheidungshil-
fen, genauso wie sie uns den Blick
in die Zukunft eröffnen können und
Tendenzen zeigen. Das Schicksal
hat doch jeder selbst in der Hand -
es gebe nur wenige Dinge, die un-
abwendbar seien. Dann wurde ge-
mischt. Peter Farr hatte das lange
nicht gemacht, ihm fiel eine Karte
aus dem Blatt, ausgerechnet die
Veränderung, derentwillen er ja
hergekommen war. Wenig später
noch mal eine, ausgerechnet die,
die für neue Wege steht. Wir fangen
an zu staunen, dann der Blick von
Luise Arp, die von allem zu diesem
Augenblick noch nichts weiß. Sie
sagt ihm auf den Kopf zu , dass er
etwas Neues plane, sich viele Ge-
danken darum mache und dass das
gewissermaßen von einer weiteren
Person, einem Partner, abhinge.

Der Nachdenkensprozess sei span-
nungsreich, werde aber zu einem
positiven Abschluss gebracht. Sei-
ne schweren Gedanken und Be-
fürchtungen seien nicht notwendig,
es werde gut ausgehen. Sie bestärk-
te ihn in seinem Vorhaben. Er wer-
de es ohne Blessuren schaffen. Es
käme Stabilität rein. Im Moment
läge da noch ein Geheimnis, darauf
er habe sich nur mit Wenigen be-
sprochen. Er blockiere sich im Mo-
ment selbst. Finanziell lasse sich
das gestalten. Falschheit sei nicht
im Spiel, sagte sie und deutete auf
eine Karte: ...die Falschheit ginge
raus. Außerdem sehe sie, dass er ein
zufriedener, eigentlich glücklicher
Mensch sei, der sein Leben ge-

Lesenacht und Trabi Alfred:

Stadtbibliothek lädt ein zum Tag der Bibliotheken
Am Mittwoch, dem 24. Oktober, lädt die Stadtbibliothek Fürstenwalde ein zu einem „Tag der offenen Tür“. Bereits am Vorabend findet eine Lesenacht für Kinder statt. Am Tag der
Bibliotheken stehen von 10 bis 18 Uhr Führungen, eine Bibliotheksrallye für Kinder, ein Bücherflohmarkt, eine Tauschbörse und eine Ausstellung auf dem Tagesprogramm. Das ist
auch eine gute Gelegenheit, einen Blick in den Arbeitsalltag und die sonst nicht zugänglichen Bereiche der Bibliothek zu erhalten. Interessierten Besuchern wird u.a. gezeigt, welche
Arbeitschritte auf dem Weg des Buches vom Buchhändler bis zur Bereitstellung in der Ausleihe der Bibliothek notwendig sind. Wer Lust hat, kann sich mit Hilfe der Mitarbeiterin-
nen im Internet informieren und in Datenbanken recherchieren oder sich einfach nur ein Buch empfehlen lassen. Am Abend wird Jens Voigt ab 19 Uhr Anekdoten aus seinem Buch
„Unser Alfred - Aus dem Leben eines Trabis“ lesen. Dass Autos fast wie Menschen sind, ist ja allgemein bekannt. Alfred ist aber mehr Mensch als Auto - und das hat Jens Voigt in sei-

hausamspreebogen@aol.com

Wir freuen uns auf Sie!
phone: 03361/ 596 34-0

Silvester
im Spreebogen

Silvester
im Spreebogen

Erleben Sie
mit uns

eine unvergesslichen
Silvesternacht!

www.haus-am-spreebogen.de

Das Restaurant im Haus
am Spreebogen bietet Ihnen
eine kulinarische Entdeckungs-
reise, bei der Sie eine ganz
neue Vielfalt & kreative Gerichte
in unverwechselbarer
Atmosphäre des modernen
Restaurants genießen können.
Gern richten wir auch Ihre
Familienfeiern und Weihnachts-
feiern Ihres Unternehmens aus. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihre Nina Wolff & Gordon Kwast.

inklusive
• 6-Gänge-Galamenü
• Silvesterbuffet
• Freie Getränke
• Feuerwerk an der Spree
• Tanz

Preis: 70,- Euro p.P.

Peter Farr in der Bredouille?
Was sagen die Karten?

Restaurant • Café

Grillen am Strand
18. August · Beginn 18 Uhr

Wir bieten Ihnen einen schönen Grillabend und bereiten für Sie:
Gemischte Fleischspieße, Hähnchenspieße mit knackigem Gemüse, Garnelenspieße,

Gemüsespieße, frischen Fisch vom Grill und natürlich knackige Salate  

Seestraße 36
Tel.: 033631/591 95

Bad Saarow

nieße. Das käme nicht zuletzt von
seiner prinzipiellen Haltung. Er ar-
beite diszipliniert, habe ein An-
spruchsniveau, dass er an die Spitze
setze und verlange, dass die Mitar-
beiter mitzögen. Er sei der erste, der
sich an die aufgestellten Regeln
hielte. Als es in den privaten Be-
reich ging, zog sich die Redaktion
zurück.
Im Anschluss sagte Peter Farr, er sei
froh, hier gewesen zu sein, fühle
sich bestärkt und wolle die Dinge
umsetzen, die bis Dato nur in sei-
nem Kopf gewesen seien. Dies
wäre eine sehr angenehme Erfah-
rung gewesen, mache Mut und in-
spiriere noch mehr. Er sei also nicht
in der Bredouille.


